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3.
Schmarzeu hun ech ferchterlich
Länghar an den Feissen;
Kon mcnj Leiv nedj za der kun,
Am deck liiscli ze greissen!

Vor de Schmarzen woscn schuli
Kredjer vil am Gorten;
Doch det Leivken, det maus schun
Af ar Zedj gor Worten!

Schmerzen habe ich fürchterlich
Langher in den Füssen;
Kann mein Liebchen nicht zu dir kommen,
Um dich hübsch zu grüssen!

Für die Schmerzen wachsen schon
Kräuter viele in dem Garten;
Doch die Liebste, die muss schon
Auf ihre Zeit gar (wohl) warten!

 Dr. Heinrich von Wlislocki.

Katzensporn.
Eine Umfrage von Krauss.

20. Wenn man (len Hund sein grosses Bedürfnis befriedigen
sieht, muss man die Lippen belecken: sie platzen dann nicht. (Marg-
grabowa i. Ostpreussen. H. Frischbier: Zur volktüml. Naturkunde
S. A. S. 254). Norh. Krause.

21. Wer seinem Hunde ein Stück Brot vorhält und giebt es
ihm dann nicht, der bekommt den Hundering, Rüenring d. i.
eine ringförmige Hautentzündung. Dedinghausen in Westfalen. Woeste,
Wörterbuch der westfälischen Mundart S. 219. Oft er ding.

22. Da het ne Beeide (Kröte) geseckt (geseicht), hier ist eine
unglückliche Stelle. Woeste, Wörterbuch der westfälischen Mundart
S. 235 unter seken. Volksmann.

23. In Betreff Katzensporn ersehe ich aus Pritzel und Jessen:
Deutsche Volknamen der Pflanzen, dass die Papilionacee Ononis L.,
sonst Hauhechel genannt, in Meklenburg den Namen Kattenspär
hat. Es ist mir aber zweifelhaft, ob sich das Spar mit Sporn decken
darf und ob es nicht besser = Speer sei, wozu weniger die langen
Wurzeln dieser Pflanze, als besonders ihre bei einigen Arten langen
Dornen besser stimmen mögen. Hier in Westpreussen hörte ich sonst
nichts bis jetzt vom Katzensporn, wohl aber von einer um ihrer
Haare willen schädlichen Raupe. A. Treichel.

24. Eine Legspur 1 ) ist dort, wo eine Frau etwas von ihrem
Monatlichen fallen liess. Wer mit einer Wunde behaftet darüber
kommt, dem verschlimmert sie sich. Dagegen hilft dann Salz und
Russ und ,,iiit Früinslü äiä Hämm’ dät Monatlich herliit riem’,“ so
bald man dies Alles in ein Stück Leinewand gewickelt stets bei sich
trägt. Aus dem Hansjochenwinkel.

W. Meyer-Markau—Duisburg.

Spukgeister.
Von K. E. Haase.

Das spukende Brautpaar. In Rönnebeck lebte der Sage
nach einst ein Liebepaar, das von den Eltern die Einwilligung zur

!) Leg = Blähung. Vrgl. Urdsbrunnen Jalirg. III. 36.


